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DieNahrungs -undGenussmittelabgabe.In demseit einigerZeit gegendie
Nahrungs-undGenussmittelabgabederGemeindegeführtenKampfwirdimmer
wiederdieBehauptungaufgestellt,dassessichunterMissbräuchlieher
AnwendungdesGesetzesumeine allgemeineWarenumsatzabgabehandle ,die

nochdazuin derHöhevonfünfzehnProzenteingehobenwerdeunddaher
eineungeheuerlicheVerteuerungallerNahrungs-undGenussmittelinWien
bedeute.AufähnlicherAnnahmeberuhtaucheinevomNationalratDr .Wäber
eingebrachtenInterpellation .EsentsprichtdiesindesnichtdemTatbe-¬
stande,wiediefolgendenZahlenbeweisen:EinervomMarktamteinder
letztenZeitvorgenommenengenauenZählungzufolgegibtesinWien19.133
eigentlicheLebensmittelbetriebemitAusschlussdesGast -undSchankge-¬
werbes ,derZuckerbäckerundZuckerwarenverschleisser,Hievonsind493
BetriebeindieNahrungs-undGenussmittelabgabeeingereiht,Nur. 57
ProzentwerdenalsovondieserAbgabebetroffen .Aberauchbezüglichdes
AbgabesatzessinddieAngabenunzutreffend.LediglicheineinzigerBetried
inWienzahltdievollefünfzehnprozentigeAbgabe.DernächsthöhereBe-¬
triebistnurmitsechsProzenteingereihtundauchhierhandeltessichWohnungenam31.Juli1923undam.Jänner1924beizubringen.Dieerfor¬nurumeineinzigesGeschäft.DieweiterenAbstufungengehenhinunterderlichenDrucksortenfürsolcheBestätigungensindbeidenmagistrati-¬
biszueinemViertelprozent.DieüberwiegendeMehrzahlaberwurdepau-schenBezirksämternunentgeltlichzubeheben.schaliertmitBeträgen,diesichzwischen100. 000und350. 000Kronenmo-¬
natlichbewegen.IndieseKategoriefallenvonden493besteuertenBe-EineErmässigungdesMilchpreises,Gesternwurdeinderösterreichischen
triebennichtwenigerals318Betriebe.DieganzeEinreihungistdasLandwirtschaftsgesellschafteineBesprechungderAbteilungfürMilch-¬
Ergebniseingehendster,überaussorgfältigerVerhandlungen,diezwischenwirtschaftabgehalten,inderbeschlossenwurde,denMilchproduzenten -¬
demMagistrate,demGremiumderWienerKaufmannschaftunddenübrigenpreis,mitRücksichtdarauf,dassdieMilchbeidendermaligenhohenHandesgenossenschaftengeführtwordensind ,wobeidenvondenVertretern

derinBetrachtkommendenBranchengemachtenEinwendungennachMöglich-Kronenzuermässigen.EskostetalsonunmehreinLiterMilchausGross-

stratischenBezirksämternanallenWerktagenvon9Uhrvormittagsbis3
UhrnachmittagsundanSonn -undFeiertagenvon9 Uhrvormittagsbis12
UhrmittagszurallgemeinenEinsichtnahmeaufliegen .Innerhalbdieser
Fristist jedermannberechtigt ,in dieWählerverzeichnisseEinsichtzu
nehmenundAbschriftenundVerwielfältigungenherzustellen .DerMagistrat
hat bereitsin jedemHauseaneinerdenHausbewohnernzugänglichenStelle
eineKundmachungangeschlagen,ausderdieZahlderWahlberechtigteneiner
jedenWohnunggetrenntnachGeschlechternundnachTürnummerngeordnet,
zuersehenist .AusdieserKundmachungist auchersichtlich,woEinsprüche
gegendas Wählerverzeichniserfolgen können .SolcheEinsprüchekannjeder
Bundesbürgerbiseinschliesslich14. Februarschriftlichodermündlich
beimmagistratischenBezirksamtedesWohnorteserheben.DieEinsprüche
müssenfürjedenEinspruchsfallgesondertüberreichtwerdenundsindmitdenerforderlichenNachweisenzubelegen.AlsNachweisekommenfürden
Wohnsitzder Meldezettel ,für die Bundesbürgerschaftunddas Alterder
HeimatscheineinerzurRepublikOesterreichgehörigenGemeinde,Options-¬
dekrete,Tauf-,Geburts-undTrauungsscheine,sowieandereamtlicheUrkun-¬
den,ausdenendasAlterunddieBundesbürgerschaftunzweifelhaftentnom¬
menwerdenkönnen .JeneWahlberechtigten,die infolgeWohnungswechsels
ihreAufnahmeindasörtlichzuständigeSprengelverzeichnisanstreben,
habenstatt desMeldezettelseinepolizeilicheBestätigungüberihre

Preisenschwerabsetzbarist ,um350Kronen,dieHandelsspannungum50
keitRechnunggetragenwordenist .InsbesonderewurdejedeUngleichmässigmolkereien5040K,gegenüber5440K,einLiterHändl
keitinderBelastung,dieeineBeeinträchtigungderKonkurrenzfähigkeit
darstellt,vermieden.GleichfallseinvernehmlichistauchdieReihung
derZuckerwarenverschleissererfolgt.EbensowirdbezüglichderKaffee-¬
häuserinsteterFühlungnahmemitderGenossenschaftvorgegangenwerden.
LediglichdieGenossenschaftenderZuckerbäckerundderGastwirtehaben
sicherlichnichtzumVorteileihrerMitglieder,dieihnenangebotene
MitwirkungbeiderEinreihungabgelehnt.DieVerweigerungderdemMagi-¬
stratedurchauserwünschtenfachlichenMitarbeitkannimmerhinbewirken,
dasseinzelneUngleichheiten,diesonstvermeidbarwären,unterlaufen.
AberauchbeidiesenKategorienkannvoneinerVerallgemeinerungderNah-¬
rungs -undGenussmittelabgabekeineswegsgesprochenwerden.VondenZucker
bäckern,derenGewerbeanundfürsicheinenstärkerenLuxuscharakter
trägt ,wurdenbisher60vondenrund600eingereiht ,alsogenauzehn
Prozent.InungefährderselbenHöhebewegensichdieZahlenbeidenGast-¬
wirten,wobeiblosseinganzkleinerTeildenHöchstsatzvonfünfzehnProzentzubezahlenhat .

lermilch ,pasteuri¬
siert ,4960K ,gegenüber5360KundeinLiternichtpasteurisierterHänd-¬
lermich4660K ,gegenüber5060Kbisher.- -
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EhrenpreisefürdenRadfahrsportgDerGemeinderatsausschussfürallgemei-¬
neVerwaltungsangelegenheitenhat gesternaufAntragdesGR .Beisserbe-¬
schlossen ,dasfür dieRadfahrakademie,dieam29. Februarin denSophien-¬
sälenstattfindetundbeidereineinternationaleRadball -undeineinter-¬
nationaleKunstreigenkonkurrenzausgetragenwerden,einEhrenpreisder
StadtWienzu widmenist .Ander Konkurrenzbeteiligensish nebenden
österreichischenauchdeutscheundschweizerischeMannschaften.DerGe¬
meinderatsausschushatdenEhrenpreismitzweiMillionemKronenfestgesetzt
InspektorSillergestorben.DasLeichenbegängnisdesamDonnerstagver-¬
storbenenAnspektorsderstädtischenKleingartenstelle,FranzSiller ,
findetamSamstag,den2,Februarum3 UhrnachmittagsvomTrauerhause,
VIII. ,Schmidgasse11statt .DieBeerdignagerfolgtaufdemNeustifter

- . - - - - ¬0Friedhof .
DieWählerverzeichnisseliegen auf ,EntsprechenddenBestimmungenderNa- ¬
tionalratswahlordnungwerdendie WählerverzeichnissevomFreitag ,den1 .
Februarbis einschliesslichDonnerstag,den14 .Februar1924in denmagi-

KunstpreisederStadtWien.DerGemeinderathatam27. April1923beschlos
sen ,dassdie StadtWieneine AnzahlvonKunstpreisenjedesJahrverlei -¬
hensoll .IndergestrigenSitzungdesGemeinderatsausschussesfürallge-¬
meineVerwaltungsangelegenheitenreferierteamtsführenderStadtratRich-¬
ter über die Bestimmungen ,nachdenendiese Kunstpreisezuverleihen
sind .Erbeantragte,dassfürhervorragendeWerkederMusik,derDicht-¬
kunstundderbildendenKunstdreiam . MaieinesjedenJahreszuver-¬
leihendePreisegeschaffenwerdensollen ,die für dasJahr 1924mitje

30 Millionenfestgesetzt undweiterhin alljährlich vonderGemeinde
Wiengleichmässigdotiertwerden.FürjedesderdreigenanntenKunstge-¬
bieteist einPreisbestimmt,deraufdreiBewerberderartaufzuteilen
ist ,dassfürdasbesteWerkdreiSechstel ,fürdaszweitbestezweiSeche
telundfürdasdrittbesteeinSechsteldesjeweiligenPreisesentfallan.
DieBewerbungumdiesePreisesoll nur in Wienlebendenundwirkenden
Künatlernoffenstehen.DerStadtsenatwirdalljährlichdenBewerbungs-¬
terminfestsetzen .VondenfüreinSunst .bestimmtenPreisendarf
aufkeinenderBewerbermehralseinPreisentfallen .SindWerkeanläss-¬
lich vonAusstellungenu¬s . w.bereits miteinemPreiseder StadtWien
ausgezeichnetworden,sokönnensienichtmehrprämiertwerden.Die
PreisewerdenaufGrundderVorschlägeeinesPreisrichterkollegiums,/für
dasderBürgermeisterausjedemKunstgebietdreiMitgliederernennt,
durchdenStadtsenatzuerkannt.DenVorsitzimPreisrichterkollegium
führt der Bürgermeister oder ein von ihmernannter Stellvertreter .Die

MitgliederdesPreisrichterkollegiumswerdenaufdieDauereinesJahres
ernanntundbekleideneinunbesoldetesEhrenamt.DasPreisrichterkolle -¬
giumhatauchdasRecht,alsPreisträgersolcheKünstlervorzuschlagen,
diesichumeinenPreisnichtbeworbenhaben .DieGeschäftsstellefür
dasPreisrichterkollegiumist dieDirektionderstädtischenSammlungen.

DieAnträgewurdeneinstimmigangenommen.DieVorlagewirdbereitsvon
dernächstenGemeinderatssitzungbehandeltwerden.
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ZweiMenschendurchSchlampereianMilzbrandgestorben.InWiengehört
dankderVorkehrungendesstädtischenGesundheitsamteseinTodesfall
an Milzbrand zu den grössten Seltenheiten .Durch eine sträfliche Schlam¬

pereizweierUnternehmungenhabensichnunmehrin denletztenTagen
gleich zwei Todesfälle an Milzbrand ereignet .Im Franz Josefspital starb

dieersteinundzwanzigjährigeOlgaHaslingeranMilzbrandundeinpaar
TagespäterimElisabethspitalderBürstenbinderMartinSchmidander
gleichenKrankheit. OlgaHaslingerwarbei der FirmaZeiningerundMart:
SchmidbeiderFirmaMatouschekbeschäftigt .DasstädtischeGesundheits¬
amthatsofortdienotwendigenErhebungeneingeleitet .Dabeistellte
essichheraus ,dassbeiOlgaHaslingerdieDiagnoseaufMilzbrandso¬
fortgestelltwordenist undsie kurznachderAufnahmein dasSpital
starb . SchmidwurdevomKrankenkassenarztin dasElisabethspitalge-¬
schicktwoihmderAufnahmsarztwegeneinerSchwellungdesUnterkiefers
einenZahnzog. ObwohldieserAufnahmsarztdaraufaufmerksamgemachtwor-¬
den war ,dass Schmid mit Rosshaar zu tun hat ,schickte er denPatienten

wiedernachHauseundbedeuteteihm ,er möge,wennihmnichtbesserwerde,
wiederkommen. Schmidbegabsich nachHause ,verfiel aberimmermehrund
wurdemiteinerZellgewebeerweiterungdesHalseswiederindasElisa-¬
bethspital gebracht ,woer bald nachder Einlieferungstarb .EineInfek¬
tionsanzeigewurdenichterstattet .DerLeichnamwurdedurchdiestädti-¬
scheSanitätsstationindasgerichtlich-medizinischeInstitutgebracht
undnurdadurch,dassdieSanitätsstationenderGemeindeWiendenstren-¬
genAuftraghaben,alleverdächtigenFällesofortdemGesundheitsamtzu
melden,gelangesnochamgleichenTagedienotwendigenvorbeugenden
Vorkehrungendurchzufähren .DasGesundheitsamthat erhoben ,dass dieFir - ¬

maZeiningerdieRosshaarevonderFirmaMoorundMannbezogenhat .Die-¬
seFirmahatteeineneigenenDesinfektionsapparat,dochergabendieErhe-¬

bungen ,dass dieser Apparatin der letzten Zeit nicht mehrbenütztwurde
unddieRosshaaredahergarnichtdesinfiziertwordensind.DieRosshaare
mitdenensichSchmidinfiziertewurdenvondemunbefugtenHändlerMo-¬
ritz Klingsbergbezogen.DieRosshaare,diezweiMenschenlebenvernich-¬
teten,wurdenmiteinemsogenanntenGesundheitsattestnachOesterreich
eingeführt,in dem„glaubwürdig“dieHerkunftdesMaterialsausHamburg
bestätigtwird .EinenDesinfektionsattestkonntendieFirmennichtbei-¬
bringen,ebensofehlenauchdievorgeschriebenenBücher ,ausdenendie
HerkunftunddieweitereVerwendungdesMaterialsleichtundraschzu
ersehenist . DieMilzbrandverordnungwurdeüberhauptnichteingehalten.
SchliesslichhatdasstädtischeGesundheitsamterhoben ,dassvondiesen
beidenFirmennochfünfzehnandereGeschäfte,wieBürstenbinderundHaar-¬
händler,beliefertwurden.DasGesundheitsamthatdasgesamtevorgefunde-¬
neHaarmaterialsofortdesinfiziertunddiebeidenBetriebeKlingsberg
undMatouschekgespeert .DieWohnungenaller beteiligten Personenwurden
desinfiziert .WiesträflichdasVorgehenderbeidenFirmenist,gehtauch
daraushervor,dassihnenbekanntwar,dassdieGemeindeseitJahrendas
HaarmaterialzumSelbstkostenpreisedesinfiziert .Da ,dieDesinfektions-¬
kostengegenwärtigfünfhundertKronenfüreinKilogrammRosshaarbei
einemPreisevon50. 000Kronenbetragen,sokönnenwohlkaumfinanzielle
Bedenkeneingewendetwerden. ObwohlMilzbrandzudengefährlichstenIn-¬
fektionskrankheitengehört ,wurdeselbstdieseeinfacheSicherheitsvor-¬
kehrung.unterlassenunddadurchderTodvonzweiMenschenverschuldet.

AusdemRathause.InderkommendenWochefindeteineSitzungdesStadt-¬
senats amDienstag ,den5 .Februarstatt .AmFreitag ,den . Februarum
4 UhrnachmittagswurdederLandtageinberufen .Andie SitzungdesEand
tagesschliesstsicheineSitzungdesGemeinderatesan.
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